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„Intouch-Consult“, die studentische Unter-
nehmensberatung unserer Universität, fei-
erte im Oktober ihr bereits 15-jähriges
Bestehen. In dem eingetragenen Verein
beraten junge Leute, die sich eigentlich
noch im Studium befinden, Unternehmen
in ganz unterschiedlichen Projekten. Viele
Firmen aus der Region haben bisher die
Dienstleistungen von „Intouch-Consult“
genutzt und so ihre Struktur optimiert. Die
Studenten wiederum erlernen dadurch
interdisziplinäre Fähigkeiten und unter-
stützen die Unternehmen durch ihren Blick
von außen.

„Jetzt sind wir nicht mehr Praktikanten,
sondern Geschäftspartner. Die Mitarbeit bei
Intouch-Consult gibt uns einen ganz anderen
Status“, erzählt eine der beiden Vorsitzenden
des Vereins, Marijana Pejic. Denn bei
“Intouch-Consult e.V.” schnuppern Studie-
rende aller Fachrichtungen und Hochschulse-
mester schon einmal „Beraterluft“.
Mittlerweile kann der Verein mit seinen
momentan 43 Mitgliedern schon beachtliche
Referenzen von Firmen wie Uniopt, Škoda
Holding a.s. oder Schmack Biogas AG auf-
weisen. 

Die besondere Struktur der studentischen
Unternehmensberatung und der interdiszi-
plinäre Austausch sind – laut Pejic, das
Erfolgsgeheimnis des Vereins „Durch unsere
interdisziplinäre Zusammensetzung können
wir ein breites Spektrum an Dienstleistungen
anbieten. Seit unserer Gründung im Jahr 1991
haben wir das Know-how in den einzelnen
Bereichen ständig erweitert und verbessert“,
erklärt Stefanie Klement, Vorsitzende des Ver-
eins. 

Vom Architekten bis zum Zahnmediziner:
die studentische Unternehmensberatung bietet
demnach Einsatzmöglichkeiten für jeden. Für
die mitwirkenden Studenten, die somit als
selbständige Berater für Unternehmen aus der
freien Wirtschaft Projekte bearbeiten, eröffnen
sich völlig neue Perspektiven. Außerdem
können sie die ersten Stufen ihrer Karriere
selbst in die Hand nehmen. Neben der internen
oder externen Projektarbeit als Berater haben
die Studenten zudem die Möglichkeit, sich
gezielt mit Workshops und Schulungen wei-
terzubilden. 

„Die Studenten, die bei uns mitmachen
wollen, sollten in erster Linie Engagement und
Intuition für wirtschaftliche Zusammenhänge
mitbringen. Dafür müssen sie nicht unbedingt
Betriebswirtschaftslehre studieren oder nur
gute Noten schreiben. Spaß dabei zu haben, ist

15 Jahre “Intouch-Consult”
Engagement und Intuition ausschlaggebend

 Wirtschaft und Universität

uns mindestens genauso wichtig“, so Pejic.
Außerdem würden die Mitglieder für das
Engagement, das sie in den Verein investieren,
auch eine Menge zurückbekommen. Beson-
ders die Berufserfahrung, welche die Stu-
denten schon während des Studiums sammeln,
sei hier besonders zu betonen. Überdies biete
die studentische Unternehmensberatung den
Studenten ein langsames Hineinwachsen in
Beratertätigkeiten.

Derzeit sucht Intouch-Consult noch nach
weiteren interessierten und engagierten Stu-
denten aus allen Fachrichtungen. „Nur so
kommen die richtig guten Ideen“, erklärt Mari-
jana Pejic. 

PS: Nach Neuwahlen heißt der 1. Vorsit-
zende Bernhard Pfirrmann, der 2. Vorsitzende
Florian Sanftl.

Natascha Müller

Grund zum Feiern hatten (v.l.) Steffi Klement, Marijana Pejic, Küfer Simon Geisenberger und Kunde Thomas
Müller von Vitool Technologies. Ganz links im Hintergrund Michael Reinhold von der Techniker Krankenkasse,
einer der Kuratoren. Foto: Natascha Müller
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